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großen Güter und das unſchätzbare Glück des chriſtlichen Glaubens Vie
Beweiſe ſind un ackender Form gebracht och dürfte wünſchen, daſs
beſonders mit Rückſicht auf den beſtimmten Leſerkreis die Gegner und
ihre landläufigen Einwände Ctwas mehr berückſichtigt worden 5 ſo

ſagt uns der Verfaſſer nichts von den Leugnern der Wunder unſeres
Jahrhunderts Einige Ausdrücke Dte PA 2 65 „D  ie Zeit der
vollendeten Ausführung der Wiederherſtellung der Stadt“ ſind wohl twa
ſchwerfällig. Der Zweck des uches, Belehrung für das gebildete Publi⸗
Cum, iſt vollſtändig erreicht und 2 dre zu wünſchen, daß. das Werk

möglichſt viele H käme.
Amberg Dr M Högl
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—  Wer U katholiſchen Glauben aufwächst würdigt oft nNur 3u venig
das Glück, welches ihm hiedurch zutheil ard Er leicht Geſunden,
welcher, da Ue ran war, das Glück der Geſundheit kaum beachtet.
Nicht-Katholiken aber ſchätzen wohl noch weniger ddas Glück de katholiſchen
Glaubens, denn ſie kennen CS nicht; hnen ward vielfach En Zerrbild
des Katholicismus ezeigt Der Verfaſſer vill nun beiden, Katholiken und
Nicht Katholiken, das Glück katholiſch zu fein, II populären ehr
anziehenden Weiſe vor Augen ſtellen Das Buch iſt mi Ausnahme des
erſten apitels II Form Briefen abgef ——

en Frieden des Herzens und „den Wechſe auf den Himmel“
das iſt Es, Q8 Präſident Urch ſeine Rückkehr zur wahren Kirche
uchte und fand Darin allein beſteht das Glück des Menſchen. Selbſt
Männer wie Göthe, E. die irdiſchen Freuden, da rdiſche Glück II
vollen Zügen chlürft haben, „blieben unbefriedigt jeden Augenblick“
(1—2) Was geſchieht mit nach dem ode Habe ich unſterb⸗
liche kele, we fortlebt? Das iſt „die orge velche ſich bei Arm
und eich, bei Menſchen jeglichen Standes „durch das Schlüſſelloch EIN:

ſchleicht“ auch wenn Noth „Mangel“ und „Schu draußen Heiben
(3 Im vierten Abſchnitt zeig uns der Verfaſſer aus den Aufzeichnungen
vieler Convertiten, wie Ruhe und Frieden mit der Gnade Gottes ihr
Herz iſt Nich Säache der Phantaſie und des Gefühles pflegt
der Uehertritt zur katholiſchen Kirche zu ſein, ſondern gewiſſenhafte Prüfung.
Eine olche Converſion iſt das natürliche Erzeugnis eines aufrichtigen Herzens,
C geſunden Vernunft und beſonderen Gnade Gottes 335 Damit aber
„der ech el auf den Himmel gut ſei muſs da  V Religionsſyſtem auf
das ſich ſtützt frei ſein von Iunneren Widerſprüchen An en aber
krankt der Proteſtantismus M der ſchreiendſten eife Au Enmer „ſandigen
Grundveſte“ iſt aufgebaut mit all' ſeinem ängſtlichen Schwanken und
Suchen mu ſeinen unaufhörlichen Aenderungen und Neuerungen agegen
Iſt die katholiſche Kirche conſequent indem ſie an der von Chriſtus PIN.

geſetzten unfehlbaren Autorität ihres Lehramtes eſthält (6) Die katholi
Kirche iſt eben nicht Menſchen⸗ ondern Gotteswerk der Proteſtantismus
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dagegen iſt ein äußeres Menſchenweſen, n welchem alles Anfang bis
zum Ende Menſchenſatzungen ſind (7) Eine Kirche, die ihre Lehre beſtändig
ändert, kann nicht die wahre Kirche Chriſti ſein (8) Die Religionsgeſell⸗

Chriſti muſs das Bild des einen Hirten und der einen He
darſtellen. Wo aber bleiht die Einheit Im Glauben, venn der Chriſt
tn der Morgenpredigt hört, Chriſtus ſei Gott, am Nachmittag aber
derſelben Kanzel aus vernimmt, Chriſtus ſei nicht ott? Die Glaubens  2
einheit der Katholiken dagegen hat einen Kryſtalliſationskern In dem un  —  2

fehlbaren Lehramte (9½ leſe allein kann auch das fünfte eltreick
Daniels ſein; denn alle anderen Kirchen tragen einen beſchränkten, natio—
nalen Charakter (10) Die Echtheit einer Religion wird auch erkannt an
den ſittlichen Früchten, welche ſie in ihren Sendlingen und Anhängern
aufweist. Wo iſt die Keuſchheit und Reinheit der Reformatoren? koch
ſelten iſt ein römiſcher Katholik Proteſtant geworden, frömmer leben
zu können, ſondern größere Freiheit zu genießen. Wenn aber Proteſtanten
katholiſch werden, ſo folgen ſie der Stimme ihres Gewiſſens (11 Sodann
fördert jene Religion unſer lück Amnm meiſten, welche un Aam beſten au
treibt und hilft, Schätze für den Himmel ſammeln, und das iſt die
katholiſche Vom 9  zten Intereſſe iſt Abſchnitt —  * über das Buß⸗
ſacrament. Hierüber errſche um Proteſtantismus eine Generalconfuſion.
Es mache ſich ehen jeder ſeine eigene oral (14) Ferner fehlt dem
Proteſtantismus das Prieſterthum und damit eben da  V  8 pfer des neuen

Teſtamentes. Ihre rieſter in lediglich rediger (16) Nachdem der Ver
faſſer einige Einwände widerlegt, zeigt ETL (in 18) das Unglück ungläubiger
Koryphäen. Die Quelle des U für den Menſchen ieg eben 4*  m
(Glauben und eil der Glaube frei iſt, ſo iſt jeder ſeines Glückes Schmied.

So kehrt der Verfaſſer II Schluſſe zu ſeinem Ausgangspunkte zu
rück und aus em Wenigen, da hier angeführ worden iſt, wird jeder
die Güte des Buches, das der Name des Verfaſſers allein hon hinreichen
empfiehlt, erkennen. Der Präſident der wohl der Verfaſſer ſelbſt iſt,
war aus Ueberzeugung zur wahren Kirche zurückgekehrt und hat dadurch,
vte ſoviele andere, den Frieden de. Herzens und einen icheren Blick In
die Zukunft gewonnen. Das Glück, „katholiſch zu ſein

1⁴ leuchtet aus jeder
eite des Buches, 0 daſs e Katholiken und Proteſtanten ur mit großer
innerer Befriedigung leſen werden, jene zur Beſtärkung In der Wahrheit,
dieſe zur Löſung gar manchen Zweifels, den Weg zur wahren Kirche
zU nden
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Treffend ſagt der hl. ernhard, der Prieſter müſſe eine uſchel
ſein, die immer angefüllt, Nur von dem Ueberfluſſe mittheilt, nich


